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verantworten:

Das seit mittelhochdeutscher Zeit gebräuchliche Verb 

(verantwerten) bedeutet zunächst verstärkt „antworten“, 

dann speziell „vor Gericht antworten, eine Frage beantworten“, 

danach „für etwas einstehen, etwas vertreten“ und 

reflexiv „sich rechtfertigen“. 

Quelle: Duden „Das Herkunftswörterbuch – Etymologie der deutschen Sprache“, 

5. Auflage, Berlin 2014
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Betreiben oder verwenden?

Verwender einer überwachungsbedürftigen Anlage i.S. der 

Betriebssicherheitsverordnung ist, wer die tatsächliche oder die 

rechtliche Möglichkeit hat, die notwendigen Entscheidungen im 

Hinblick auf die Sicherheit der Anlage zu treffen. Auf die 

Eigentumsverhältnisse kommt es nicht an. So kann auch ein 

Pächter oder Mieter einer überwachungsbedürftigen Anlage 

sein. Maßgeblich hierbei ist die privatrechtliche Ausgestaltung 

des Verhältnisses zwischen dem Eigentümer der 

Betriebsanlagen und dem Nutzer.

Quelle: Amtliche Begründung der BetrSichV, 2015, zu § 2 Abs. 3
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Sicherheit * Gefährdung** Gefahr***

zu beachtende 

Vorgabe

sorgfältiges Handeln/gehörige 

Aufsicht

gesteigerte 

Vorsicht / Berücksichtigung 

des Einzelfalles

Verbot

relevantes

Verhalten

Prävention

(Gefahrenabwehr durch fachkundiges und zuverlässiges 

Handeln)

Fehlverhalten

(Vorsatz / Fahrlässigkeit)

als Garant 
Basis: Anerkannte Regeln 

der Technik    

Fortschritt: Stand der 

Technik

rechtliche 

Würdigung

Schadenseintritt ist nicht zu 

erwarten

zumutbare Möglichkeit des 

Schadenseintritts als 

Zugeständnis an die 

Gefahren der Technik

Schadenseintritt ist zu 

erwarten

*    Sicherheit = idealisierter Zustand der Freiheit von Unsicherheiten 

**   Gefährdung = potentielle Schadenquelle

***  Gefahr = ohne geeignete Gegenmaßnahmen tritt absehbar ein Schaden ein

Gefährdungslagen
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§ 3 Absatz 1 Satz 1 BetrSichV

Der Arbeitgeber hat vor der Verwendung von Arbeitsmitteln 

die auftretenden Gefährdungen zu beurteilen 

(Gefährdungsbeurteilung) und daraus notwendige und geeignete 

Schutzmaßnahmen abzuleiten. 

§ 2 Absatz 7 BetrSichV

Instandhaltung ist die Gesamtheit aller Maßnahmen zur 
Erhaltung des sicheren Zustands oder der Rückführung in diesen. 
Instandhaltung umfasst insbesondere Inspektion, Wartung und 
Instandsetzung.
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Einleitung
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Maßnahmen der Instandhaltung nach DIN 31051

1. Wartung

2. Inspektion

3. Instandsetzung

4. Verbesserung

5. Instandhaltung als Oberbegriff

6. Entscheidungsfindung zwischen Eigenleistung und Fremdvergabe
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Instandhaltung

Der Instandhaltungsbegriff der neuen Betriebssicherheitsverordnung lehnt 

sich an die Technische Regel für Betriebssicherheit (TRBS 1112) und an 

die DIN 31051 an.

„Die Instandhaltung von gebäudetechnischen Anlagen nach DIN 31051 

soll sicherstellen, dass der funktionsfähige Zustand erhalten bleibt oder 

nach Ausfall wieder hergestellt wird. Dabei ist die Gesamtheit der 

Maßnahmen zur Festlegung und Beurteilung des Istzustands sowie zur 

Bewahrung und Wiederherstellung des Sollzustands der 

gebäudetechnischen Anlagen zu beachten.“1

Nach der TRBS 1112 sind die Begriffe Wartung, Inspektion und 

Instandsetzung Bestandteil des Oberbegriffes Instandhaltung.

1 VDI 3810 Blatt 1 zu 7.2.2
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Wartung

Maßnahmen zur Erhaltung des Sollzustandes eines Arbeitsmittels. 

Hierbei kann der Sollzustand z.B. durch Reinigung und Schmierung 

des Arbeitsmittels, sowie Ergänzung oder Austausch von Arbeitsstoffen 

aufrecht erhalten werden.

Inspektion

Maßnahmen zur Feststellung und Beurteilung des Istzustandes eines 

Arbeitsmittels, einschließlich der Bestimmung der Ursachen der 

Abnutzung oder Schädigung und dem Ableiten der notwendigen 

Konsequenzen für die künftige Nutzung.

Instandsetzung

Maßnahmen zur Rückführung eines Arbeitsmittels in den Sollzustand, 

z.B. Austausch von abgenutzten oder defekten Teilen gegen 

vorgegebene Ersatzteile. Vorgegebene Ersatzteile sind insbesondere 

diejenigen, die den Herstellerspezifikationen entsprechen.2

2 TRBS 1112 zu 2.1 bis 2.4
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§ 3 Absatz 1 Satz 1 ArbStättV

Bei der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach § 5 des 

Arbeitsschutzgesetzes hat der Arbeitgeber zunächst festzustellen, ob 

die Beschäftigten Gefährdungen beim Einrichten und Betreiben von 

Arbeitsstätten ausgesetzt sind oder ausgesetzt sein können. 

§ 2 Absatz 10 ArbStättV

Instandhalten ist die Wartung, Inspektion, Instandsetzung 
oder Verbesserung der Arbeitsstätten zum Erhalt des baulichen 
und technischen Zustandes.
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